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Studieren
ist „mega-in“

Eine Regel sagt: Angebot schafft
Nachfrage. Das gilt auch beim

Studium. Seit Bund und Länder im
Rahmen des Hochschulpaktes
mehr Studienplätze schaffen, nimmt
die Bereitschaft von Abiturienten
zu, ein Studium zu beginnen. Von
diesem Trend profitieren auch die
Augsburger Hochschulen, die
wachsenden Zulauf haben. Dabei
kommt der große Ansturm aus den
doppelten Abiturjahrgängen erst
noch 2011/12. Manche Forschungs-
institute gehen schon davon aus,
dass die Zahl der Studienanfänger in
den kommenden Jahren noch stär-
ker steigen wird als erwartet. Bay-
erns Unis und Hochschulen war-
nen den Freistaat jetzt in einem
Brandbrief, bereits zugesagte Mit-
tel für die Bildung wieder zu kür-
zen. Vorerst ist die Studenten-
schwemme aber eine gute Nachricht
für den Bildungsstandort: Studie-
ren ist in Augsburg mega-in.

Meinung
VON EVA MARIA KNAB

zu den Studentenzahlen

» eva-maria.knab@augsburger-allgemeine.de

Ist Jesus wirklich auferstanden?
Schreiber: Die ältesten christlichen
Quellen behaupten: „Jesus ist ge-
storben und aufgestanden“ (1 Thess
4,14). Wird der Tod, wie dies in der
Antike häufiger geschieht, euphe-
mistisch mit der Metapher des
Schlafes gedacht, kann die Überwin-
dung des Todes als Aufstehen ausge-
drückt werden.

Als Beweis führt die auch von
Paulus zitierte Überlieferung an,
dass Jesus seinen Schülern „erschie-
nen ist“. Ganz ähnlich formuliert
auch das älteste Evangelium (Mar-
kus): Jesus ist „aufgeweckt wor-
den“, und: „ihr werdet ihn sehen“
(Mk 16,6-7).

In den Evangelien nach Mat-
thäus, Lukas und Johannes werden
einige Erscheinungen Jesu erzählt.
Manchmal wirkt Jesus dabei wie ein
körperlich anwesender Mensch, so
wenn er ein Stück Fisch isst. Dann
wieder scheint er ganz unkörperlich
zu sein, wenn er durch geschlossene
Türen gehen kann. Auch Paulus
kann von sich sagen, den von Gott
erweckten Jesus „gesehen“ zu ha-
ben (1 Kor 9,1; 15,8).

Diese Sprache erinnert an die Vi-
sionen der Propheten Israels, die
überzeugt waren, dass sich ihnen
der Gott Israels mit einer Botschaft
für sein Volk sichtbar gemacht, of-
fenbart hat. Dass etliche Schüler
Jesu und eben auch Paulus nach Jesu
Tod Visionen hatten, deren Inhalt
sie so deuteten, dass Jesus nun bei
Gott lebt, lässt sich historisch plau-
sibel machen. Ob hinter diesen Er-
fahrungen ein mittelbares oder un-
mittelbares Wirken Gottes steht,
bleibt – zum Glück – weiterhin eine
Frage persönlicher Überzeugung.

Ist Jesus
auferstanden?

Nachgeforscht
»BEIM THEOLOGEN ZU EINER STREITFRAGE

Stefan Schreiber ist Pro-
fessor für Katholische
Theologie an der Uni.
Dort hat er den Lehr-
stuhl für Neutestamentli-
che Wissenschaft inne.

Massenansturm: An der Uni Augsburg studieren jetzt 16000 junge Leute, ein historischer Rekord. Diese Woche beginnt der Vorlesungsbetrieb fürs Wintersemester 2010/11.

Einige Fächer haben besonders großen Zulauf. Foto: Alexander Kaya

Universität Augsburg startet ins Wintersemester 2010/11

darunter Sprachwissenschaften, Li-
teraturwissenschaften,  Geschichte
oder Europäische Ethnologie.
● Mathematik/Naturwissenschaft
Hier gibt es zwei Trends. Die An-
fängerzahlen in „Mathematik“ und
„Wirtschaftsmathematik“ bleiben
konstant. Im Studiengang „Materi-
alwissenschaft“ nehmen die Erstse-
mester um 12 Prozent zu, in „Phy-
sik“ sogar um 45 Prozent.
● Angewandte Informatik Auch in
dieser Fakultät gibt es zwei Strö-
mungen. In den Studiengängen „In-
formatik“ und „Informatik und
Multimedia“ sinkt die Zahl der Stu-
dienanfänger um 9 Prozent. Im
Fach „Geografie“ liegt der Zuwachs
bei 16 Prozent, in „Wirtschaftsin-
formatik“ sogar bei 47 Prozent.

Als auffälligsten Trend sieht man
an der Uni die insgesamt steigenden
Anfängerzahlen in den Naturwis-
senschaften und der Informatik. Für
diese sogenannten MINT-Fächer
rühren die Wirtschaft und der Frei-
staat stark die Werbetrommel. Die
Berufsaussichten für Absolventen
gelten als sehr gut. »Meinung

Beim Trend in den einzelnen Fakul-
täten gibt es laut Prem große Unter-
schiede.
● Theologie In der kleinsten Fakul-
tät gibt es heuer weniger Studienan-
fänger (insgesamt 27 Erstsemester).
● Wirtschaft Wachsenden Zulauf
verzeichnen an der Uni klassische
Studienfächer wie Volkswirtschafts-
lehre (+20 Prozent) und Betriebs-
wirtschaftslehre (+11 Prozent).
● Jura Auch dieses Studium ist tra-
ditionell sehr beliebt. Heuer hat die
Uni den Ansturm aber wieder mit
einer Zulassungsbeschränkung re-
guliert. Deshalb starten über 16
Prozent weniger Erstsemester als im
Vorjahr.
● Philosophie/Sozialwissenschaften
Hier macht sich ebenfalls der neue
Numerus Clausus im Bachelor-Stu-
diengang „Sozialwissenschaften“
bemerkbar. Dort konzentriert sich
der Rückgang der Studienanfänger.
● Philologen/Historiker In der größ-
ten Fakultät der Uni nehmen die
Erstsemester um über 6 Prozent zu.
Der Zuwachs verteilt sich laut Prem
ohne Auffälligkeiten auf alle Fächer,

VON EVA MARIA KNAB

Die Uni Augsburg meldet einen
neuen Rekord: Die Zahl der Studi-
enanfänger ist heuer im dritten Jahr
hintereinander gestiegen. Im Win-
tersemester starten rund 3000 junge
Menschen ins Studium. Das sind
fast drei Prozent mehr als vor einem
Jahr. Insgesamt hat die Universität
nun rund 16000 Studierende. „Das
sind so viele wie noch nie zuvor“,
sagt Unisprecher Klaus Prem.

Laut Prem ist der Trend aus meh-
reren Gründen erfreulich. Zum ers-
ten erfüllt die Uni bei ihrem geplan-
ten Wachstum mehr als ihr „Soll“:
Schon seit drei Jahren nimmt sie
deutlich mehr neue Studenten auf,
als sie nach den Zielvereinbarungen
mit dem Bayerischen Wissen-
schaftsminister eigentlich müsste.
Zum zweiten erreicht die Universi-
tät mit rund 16000 Studenten insge-
samt ein historisches Hoch in den 40
Jahren ihres Bestehens.

Insgesamt steigt die Studenten-
zahl deutlich an. Aber welche Studi-
engänge sind besonders beliebt?

Studentenschwemme
an der Uni

Trend Die Zahl der Erstsemester steigt um fast drei Prozent. Auf dem
Campus tummeln sich 16000 Studenten – es sind so viele wie noch nie
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Während an der Uni inzwischen
mehr als die Hälfte der Studenten
weiblich sind, sind an der Hoch-
schule Augsburg die Männer noch
in der Mehrheit – aber nicht mehr
überall.

Von insgesamt 4700 Studierenden
an der Hochschule sind rund 30
Prozent Frauen. Bei den Wirt-
schaftswissenschaftlern und auch
bei den Gestaltern stellen die Frauen
allerdings schon mehr als die Hälfte
der Studierenden (55 Prozent).

Am höchsten ist der Anteil an
Frauen im Bachelor-Studiengang
„Kommunikationsdesign“ (gut 70
Prozent) und im Bachelor-Fach
„International Management“ (60
Prozent). Anders in den Fakultäten
für Architektur/Bauingenieurwe-
sen, für Elektrotechnik, Informatik
und Maschinenbau: Dort stellen die
Männer die Mehrheit. Den höchsten
Männeranteil haben die Bachelor-
Studiengänge „Elektrotechnik“ und
„Mechatronik“ (über 95 Prozent).

Und was waren heuer die belieb-
testen Studiengänge mit den meisten
Bewerbern? Laut Statistik „Be-
triebswirtschaftslehre“ und „Inter-
national Management“. „Insgesamt
sind wir voll ausgebucht“, heißt es
an der Hochschule. (eva)

Großer Zulauf
zur Hochschule

Dort sind Männer
noch in der Mehrheit

Hier wird (nicht) gefeiert
Termine Städtischer Empfang für Erstsemester fällt aus. Aber sonst ist einiges geboten
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Zuerst die schlechte Nachricht:
Heuer fällt der traditionelle und be-
liebte Empfang der Stadt aus, in
dem alle Studienanfänger in Augs-
burg willkommen geheißen werden.
Nun zu den guten Nachrichten:
Auch im neuen Wintersemester
kann kräftig gefeiert werden.

Der Anfang ist gemacht: Vergan-
gene Woche wurde das „Echte
Augschburger Oktoberfeschd“ an
der Uni ausgerufen. Rund 400 Stu-
dienanfänger ließen sich Brathendl
und Würstel gratis schmecken,
stemmten Bierkrüge und amüsier-
ten sich zur Blasmusik – fast so wie
auf der Münchener Wiesn, nur billi-
ger. Veranstalter des neuen Events
waren die Katholische und Evange-
lische Hochschulgemeinde. „Wir
wollten den Erstsemestern Alterna-
tiven bieten, weil der städtische
Empfang heuer ausfällt“, sagt Stu-
dentenpfarrerin Regina von Haller-
Beckmann.

Dass der Erstsemester-Empfang
heuer gestrichen werden musste,

wurde auf Anfrage von der Stadt be-
stätigt. Grund sei die laufende Sa-
nierung der Kongresshalle. Andere
Veranstaltungsorte seien logistisch
nicht machbar oder nicht finanzier-
bar gewesen. Erst 2012 soll es den
nächsten Willkommens-Empfang
für Studenten geben.
● Tramsause Wer andere Studenten
kennenlernen will, hat am heutigen
Dienstag die nächste Gelegenheit.
Nach dem ökumenischen Gottes-
dienst zum Semesteranfang an der
Uni (19.15 Uhr, Zum Guten Hirten)
steht eine Straßenbahnfete auf dem
Programm. Start für die Fahrt
durch die Stadt ist gegen 20 Uhr.
● Initiativenstraße Weniger zum
Feiern, aber gut zum Kontakte
knüpfen: Am Donnerstag, 28.Okto-
ber, 19.30 Uhr kann man den „Le-
bensraum Uni“ auf einer „Initiati-
venstraße“ erkunden. An Ständen
im Hörsaalzentrum stellen sich die
verschiedensten Gruppen und Ein-
richtungen vor. Man kann dort auch
die Unileitung und die Studenten-
vertretung kennenlernen.
● Semester Opening Party Auch

diese Mega-Party, kurz „SOP“ ge-
nannt, findet nach einigem Hin und
Her wieder statt, allerdings an ei-
nem neuen Ort: Am Donnerstag, 4.
November, lädt die Studentenver-
tretung AStA zur Fete ins Hörsaal-
zentrum der Uni ein. 1500 Teilneh-
mer sind diesmal zugelassen, um die
Sicherheitsauflagen zu erfüllen.

Der Kartenverkauf beginnt eini-

ge Tage vor der SOP. Bekanntlich
kann in der Mensa wegen Sanierung
nicht mehr gefeiert werden. Die
SOP im vergangenen Herbst im
Messezentrum hatte zu einem Chaos
geführt.

Auch in vielen Augsburger Klubs
hat die Partysaison für Studenten
wieder begonnen. Ein Blick ins Pro-
gramm lohnt sich.

Diese drei Studenten haben sich beim „Oktoberfeschd“ bestens amüsiert. Wer sie bei

der nächsten Party trifft, kann gleich eine Frage zum Kennenlernen stellen. Motto:

„Du, ich hab’ Dich in der Zeitung gesehen, wie heißt Du eigentlich?“ Foto: ESG

So läuft es mit dem
steigenden BAföG

Die BAföG-Förderung für Schüler
und Studenten steigt rückwirkend
zum 1. Oktober, im Schnitt um 13
Euro pro Empfänger. In Augsburg
sind die Vorbereitungen des Stu-
dentenwerks auf die neue Rege-
lung angelaufen. Die EDV des
BAföG-Amtes sei auf die Novelle
bereits vorbereitet, sagt Amtsleiter
Manfred Bauer. Er rechnet damit,
dass die Bescheide nach der neuen
Rechtslage im Laufe des Novem-
bers ausgestellt werden können, so-
dass die Empfänger dann auch
mehr Geld bekommen. Ein Antrag
ist hierzu nicht notwendig, die
Ausstellung der neuen Bescheide er-
folgt automatisch. 2010 erhielten
2530 Studierende der Universität
Augsburg BAföG, an der Hoch-
schule Augsburg 902 Studierende.

Ring frei für öffentliche
Ringvorlesungen

Diese Woche starten die öffentli-
chen Ringvorlesungen und Vor-
tragsreihen an der Uni. Einer der
ersten Termine ist am Mittwoch,
20. Oktober, 18.15 Uhr. Historiker
Lothar Schilling spricht über „Eli-
ten in der Geschichte“ (Hörsaal II,
Hörsaalzentrum).

Die Schachmeister
an der Uni stehen fest

 An der Uni Augsburg haben zehn
Mannschaften aus dem gesamten
Bundesgebiet sowie zwei Vertretun-
gen des Technikums Poznanska
aus Posen die offene Deutsche Meis-
terschaft im Hochschulschach aus-
getragen. Die Polen wurden ihrer
Favoritenrolle gerecht: Die erste
Mannschaft gewann mit fünf Siegen
und einem Unentschieden vor
Augsburg 1 und Dresden 1. Damit
belegten sie mit 11:1 Mannschafts-
punkten den ersten Rang, dahinter
kam Augsburg 1 mit 10:2 Punkten
auf einen den zweiten Platz, wäh-
rend Dresden diesmal mit 9:3
Punkten Dritter wurde.

Bewerben für
Studentenforum in Berlin

Die deutsche Einheit ist seit 20 Jah-
ren vollzogen. Über Probleme und
Chancen können Studierende
bei einem Diskussionsforum in Ber-
lin am 18. und 19. November mit-
diskutieren. Reisekosten und Über-
nachtung werden übernommen.
Bewerbung sich unter www.werk-
statt-einheit.de

Wissenswert

Diesen Donnerstag feiert das Wis-
senschaftszentrum Umwelt (WZU)
der Uni Augsburg sein zehnjähriges
Bestehen. Wir fragten den wissen-
schaftlichen Leiter, Dr. Jens Soent-
gen, was geplant ist.

Wie feiern Umweltforscher?
Soentgen: Mit Freunden, Reden und
einem Sketch über die absurden Sei-
ten der CO2-Diskussion. Dazu gibt
es brasilianische Musik, passend zu
unserem neuen Gastprofessor und
natürlich ökologisches Catering.

Welchen Forscher haben Sie da?
Soentgen: Professor Klaus Hilbert,
einen der bedeutendsten Archäolo-
gen in Brasilien. Er will dem Kom-
postgeheimnis früher Indianer auf
die Spur kommen und beschäftigt
sich mit Schwarzerden und Keramik
aus dem Amazonasgebiet. Hier in
der Staats- und Stadtbibliothek fin-
det er dazu wichtige Quellen.

Wie passen diese Forschungen ins The-
menspektrum des WZU?
Soentgen: Wir betreiben Disziplin
übergreifende Umweltforschung zu
Stoffen, Materialien und Ressour-
cen.

Was sind aktuelle Projekte?
Soentgen: Ich plane eine Stickstoff-
ausstellung. An Professor Rellers
Lehrstuhl für Ressourcenstrategie
wird die Verfügbarkeit seltener Me-
talle untersucht. Außerdem haben
wir ein Forschungsprojekt, wie sich
Kommunen auf den globalen Klima-
wandel vorbereiten.

Interview: Eva Maria Knab

O Die Feier ist am Donnerstag, 21. Ok-
tober, ab 16 Uhr im Innocube, Universi-
tätsstraße 1a

Umweltzentrum
hat Geburtstag

Zehn Jahre
in Augsburg


